
Effizienz im Forstbetrieb – Fallbeispiel FBF
15.11.2022



DER FBF

• 2995 ha Waldfläche
• 13‘300 m3 Hiebsatz p.a.
• 18‘800 m3 Zuwachs p.a.
• 2022: 22 Mitarbeiter



Finanzielle Situation der letzten Jahre
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REINGEWINN FBF 
(RESP. HOHWACHT & OB. HAUENSTEIN)

Betrieb unter neuer Führung
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Situation 2016 – neue Geschäftsführung

Hard Facts (Kennzahlenbasiert)

 WBW Umsatzrendite ca. 0.1%

 bei Eigeneinsatz defizitär        
 Erfolg ca. CHF -35/Fm

 bei Unternehmern positiv 
Erfolg ca. CHF 4/Fm

 DL Umsatzrendite ca. 2-8%

 SG Umsatzrendite ca. -15%

Soft Facts (subjektive Einschätzung)

Effizienz aller Einsätze gering

 Wenig Automatismen im Betrieb, viele 
Doppelspurigkeiten

 Leerläufe zahlreich, Arbeitsabläufe vielfach 
Strukturlos

 HR: Motivation gering, Sinnhaftigkeit der 
Arbeit nicht gegeben 

 Grosse Distanz zwischen Vorgesetzten und 
Personal (Menschenbild X)



Identifizierte Handlungsfelder zur Optimierung

Beispiel Waldbewirtschaftung:
 Der Produktion angepasste Verfahren / Konsequente Make or Buy Entscheidungen

 Erhöhung Hiebgrösse nach oben wo immer Umwelt & Sozialverträglich

 Eingehendere AVOR (Prozesskettenorientierte Rationalisierung +  Digitalisierung)

 Einfordern sämtlicher Zahlungen von Nutzniessern („Ohne Auftrag kein Eingriff – Ohne 
Defizitgarantie keine Handlung“)

 Kontinuierliche Evaluation mit Verantwortlichen Holzernte! (Besprochene Vor- und 
Nachkalkulation, Gemeinsame Reflexion, Lessons Learnt)

Forstbetriebe Frenkentäler

Prozessket te - Holzschlag
Stand: Februar 2022

Programm
AVORNutzungsprogramm Objekt AVOR Umsetzung NachkalkulationVerkauf

Organisation / 
AVOR Umsetzung

- Eingabe Holzschläge
(Bildung von Reserve):
- Eintrag Waldportal
- Bewilligung Eigentüm.
- Bewilligung Kanton

Auswahl auf Basis:
- Nachfrage
- Aufwand (Vorkalk.)
- Befahrbarkeit 
- def. Abhängigkeiten
- definieren des 
Zeitbedarfs

Übergabe /
Detailplanung:
- Anzeichnung
- Komm. Zeitbudget
- Bewilligung
- Kommunikation aussen
- Spezialitäten (PF / SL)

Detailplanung:
- Anzeichnung
- Lagerplätze
- Absperrungen
- Budget

- Übergabe an 
Forstunternehmer

Übergabe / 
Detailplanung:
- Schlagskizze
- Lagerplätze
- Absperrungen
- Notfallorganisation
- Dokumentieren 
Zustand Infrastruktur
- Holzerei
- Einmessen
- Reinigung

- Bearbeitung Holzlisten
- Meldung Raurica
    - POLXESS
    - MOBIPOLTER
- Tabelleneintrag 
Holzverkauf Kontrollliste
- ggf. Nachreinigung Trsp.
- ggf. Fakturierung

- Nachkalkulation
- Auswertung
- Nachbesprechung
    - Folgerungen
    - Verbesserungen
- Meldung Waldportal

- Controlling 
- Einmessen

Arbeitsausführung durch FBF

Arbeitsausführung dur ch Unternehmer
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Führung

Mittelbau

Make or Buy
- Auslastung
- Erlös / Beiträge /  Marge / DB
- Verfahren /  technische Mittel
- Folgeauftrag /  externer Effekt

Legende
KF: Kreisförster
SL: Standortsleiter
PF: Projektförster
BL: Bereichsleiter

Abnahme Holzschlag
- Kontrolle Qualität Ausführung
- Allfällige Schäden ggf. Meldung Eigent.
- Übergabe Holzliste / Polter
- ggf. Nachbesserungen
- Freigabe

Absprachen
SL | PF | BL
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Dienstleistungen und Sachgüter
 Outsourcen von Produkten mit tiefen Margen (Brennholz, SG generell) 

 Verbesserung der Wertschöpfungsquote

Schaffung neuer Produkte / Erweiterung DL Portfolio 
 CO2 Senkenleistung / CSR Partnerschaften

 Felssicherungen / Technische Verbauungen / Liegenschaftsunterhalt

Trotz Optimierungsanstrengungen war Effekt plafoniert

Identifizierte Handlungsfelder zur Optimierung (2)



Reingewinn/Std.: CHF 20  
Reingewinn/Std.: CHF 110 CHF – 500 CHF



Grösste Potential beim Personal
Personal ist wichtigster Erfolg und somit Effizienzfaktor:

 Hohe Entlöhnung = Hohe Ansprüche  

 Flache bzw. dezentrale Hierarchie = viel Autonomie und Partizipation
 Mit klaren Werten führen

 Konsequentes Führen mittels OKR
 Anhalten zur Reflexion / Sinne vermitteln

Folge:

Steigerung der Personalkosten um 9% 
Performance pro Mitarbeiter gesteigert um 39%

UNSERE  WERTE:

Alle sind wicht ig!

Wir heben uns hervor!Wir achten aufeinander!  Wir handeln effizient !

Wir informieren offen!

Wir sind ein starkes Team!

Wir schaffen Ordnung!

Wir bleiben nicht  stehen!
Wir pflegen einen offenen und 
respektvollen Umgang
Wir kommunizieren sachlich und gehen 
Probleme gemeinsam sowie zeitnah an

Auf allen Etagen kommunizieren wir 
frühzeitig, transparent und offen
Informationen holen wir uns bei Bedarf 
bei den entsprechenden Stellen 
selbständig

Wir planen und handeln effizient
Wir arbeiten auftragsorientiert und 
fördern das selbständige Arbeiten
Wir fördern eigenständiges Denken, 
Eigeninitiative und Autonomie

Jeder und jede in unserem Team ist 
wichtig
Alle Ideen erhalten Gehör
Auf allen Etagen freuen wir uns 
über die Leistungen unserer  
Mitarbeitenden und zeigen 
Wertschätzung

Wir halten Ordnung an unseren 
Arbeitsplätzen
Wir arbeiten wenn möglich in 
geordneten Prozessen, sind spontan 
und improvisieren wenn nötig

Unsere hohen Qualitätsstandards 
zeichnen uns als Spezialisten und 
Spezialistinnen unserer Fachbereiche 
aus
Wir vermarkten unsere Leistungen aktiv

Sicherheit steht bei uns an erster Stelle
Wir schätzen Gefahren professionell ein 
und handeln situationsgerecht
Wir helfen und vertrauen uns 
gegenseitig

Wir sind innovationsfreudig und wagen 
gerne Neues
Wir packen Dinge proaktiv an
Wir bilden uns stetig weiter und lernen 
nie aus

Wir gehen mit  der Zeit !
Wir nutzen eine moderne Infrastruktur
Wir ermöglichen fortschrittliche 
Arbeitsmodelle

1. Bis 500.- mehr Lohn als 
Regionaler Durchschnitt

1. Benefits / Incentives 
- Mobil Abo bezahlt 
- NBU Beitrag
- Geschäftsfahrzeuge zur   
Verfügung 

- kostenlose Getränke/ Eis / 
Obst

- Entwicklungsperspektiven
- CHF 7‘000.-

Weiterbildung/MA/a 
- Bezahlte Betriebsausflüge



Markante positive Veränderung
Kennzahl 2016 2021 Veränderung

Umsatz Absolut CHF 2’151’000 CHF 3’078’000.00 +43%

Reingewinn CHF 58’000 CHF 505’000 771%

Mitarbeiter:innen 15 19 27%

Personalkosten p.MA 86’333 94’103 9%

Gewinn je Mitarbeiter:in CHF 3’866 CHF 29’705 668%

Umsatz je Mitarbeiter:in CHF 130’257 CHF 181’058 39%

Umsatzrendite % 2.7% 16.41% 13.71%

Umsatzanteil WBW CHF 580’000(27%) CHF 586’000 (19%) -8%

Umsatzanteil SG CHF 109’000 (5%) CHF 72’000 (2.5%) -2.5%

Umsatzanteil DL CHF 1’462’000 (68%) CHF 2’420’000 (78.5%) 10.5%
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Fazit
Der grösste Hebel besteht bei den Mitarbeitern

Mitarbeiterzufriedenheit muss und soll messbar gemacht werden

Reine Effizienzsteigerung durch Kennzahlen greift zu kurz

 Auch klassische Forstbetriebe können sich hinsichtlich den 
incentives an modernen Unternehmen orientieren



Fragen?


